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Frage Herr Trömel:  
 
Wie viele Stände für die Eisbahn sind geplant gewesen? Wie viele waren es tatsächlich? 
Was boten diese konkret an? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Vertraglich sind das Aufstellen von 3 Imbissständen und 2 Getränkeständen vereinbart. Dem 
Vertragspartner stehen 50 m² für Getränke und Imbiss zur Verfügung. Die Aufteilung in der 
Fläche obliegt dem Vertragspartner. 
 
 
Frage Herr Busse:  
 
Wie liefen die Kontrollen von mitgebrachten alkoholischen Getränken? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Bereits im Ausschreibungsverfahren werden nur begrenzt Stände mit alkoholischem 
Getränkeangebot zugelassen. 
 
Die Stadt Halle hat auf dem vergangenen Weihnachtsmarkt das bundesweite 
Präventionsprojekt „HaLT – Hart am Limit“ umgesetzt. Dazu wiesen die Betreiber von 
Glühweinständen erstmals mit speziellen Aushängen auf die Bestimmungen des 
Jugendschutzgesetzes hin. Außerdem wurden bei Jugendlichen verstärkt Ausweiskontrollen 
durchgeführt. Ordnungs- und Sicherheitskräfte waren präsent. „HaLT“ ist ein vom 
Bundesgesundheitsministerium in Auftrag gegebenes Suchtpräventionsprojekt. 
 
Übermäßiger Alkoholkonsum wird von den Ordnungskräften auf der Grundlage des 
Straßengesetzes des Landes Sachsen-Anhaltes (§ 18) und der Gemeindeordnung (§ 22) 
unterbunden. 
 
 
 
 
 



 
 
 
Frage Herr Diaby:  
 
Sieht Möglichkeiten in einem Attraktivitätsgewinn für Familien und fragt nach Vergleichen 
und Erfahrungen anderer Städte und Gemeinden. 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Mündliche Beantwortung im Ausschuss am 15.04.2010. 
 
 
Frage Herr Sommer:  
 
Welche Möglichkeiten der weihnachtlichen Gestaltung der anliegenden Gebäude und 
Straßen gibt es? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
In die Vorbereitungen des Weihnachtsmarktes sind die Anlieger eingebunden, jedoch 
entscheidet jedes Haus selbst über seine Dekoration. Die Stadt hat keinen Einfluss auf die 
jeweiligen Werbestrategien. Allerdings hat ein namhaftes Kaufhaus bereits signalisiert, einen 
großen Adventskalender zu gestalten.  
 
Durch die Stadt Halle erfolgt die festliche Beleuchtung und Dekoration der Leipziger Straße 
vom Riebeckplatz bis zum Marktplatz, des gesamten Weihnachtsmarktes einschließlich der 
Hausmannstürme. Der Hallmarkt wird durch den Schaustellerverband Sachsen-Anhalt im 
Rahmen des „jugendlichen Weihnachtsmarktes“ weihnachtlich dekoriert und beleuchtet. 
Weiterhin unterstützt die IG Alter Markt die Stadt bei der weihnachtlichen Gestaltung des 
Alten Marktes. 
 
Eine Ausweitung der festlichen Dekoration zur Adventszeit in die Anliegerstraßen wird unter 
Berücksichtigung der finanziellen Möglichkeiten geprüft. 
 
Herr Stadtrat Sommer hat angeregt, einen Beirat zur Gestaltung des Weihnachtsmarktes zu 
bilden. Dieser soll in den bereits existierenden Beirat für die Auswahl der 
Weihnachtsmarktteilnehmer entsprechend der Volksfestsatzung integriert werden. 
 
 
Frage Herr Scholtyssek  
 
1. Sind der Verwaltung Aussagen dazu möglich, ob in der Zeit des Betreibens der Eisbahn 
auf dem Markt Besucherrückgänge in der Eissporthalle zu verzeichnen waren? 
 
2. Warum sind im Bereich der Eisbahn sogenannte harte alkoholische Getränke 
ausgeschenkt worden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Zu 1.  
 
Gemessen an dem Mittelwert der monatlichen Besucherzahlen (Datenbasis: Saison 2000/01 
bis 2009/10) hat die EissportHalle nach eigenen Angaben im November 2009 einen 
Besucherrückgang von etwa 16 %, im Dezember 2009 waren es 31 % weniger Besucher in 



der EissportHalle, verzeichnet. Im Dezember 2008 hat die EissportHalle einen 
Besucherrückgang von etwa 24 % registriert. 
 
Quellenangabe:  F. Busch & A. Werkling GbR, Gimritzer Damm 1, 06120 Halle/Saale 
 
Zu 2.  
 
Der Vertrag mit dem Betreiber der Eisbahn ist so gestaltet, dass er die Möglichkeit hat, 
Getränkestände zu betreiben. Eine Sortimentsbeschränkung ist nicht vereinbart. Die Stadt 
Halle versucht jedoch, auf den Ausschank entsprechend Einfluss zu nehmen. 
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